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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12459

X

Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der flachwelligen Grundmoräne nordwestlich von Groß- Mohrdorf. Das ehemalige 
Niedermoor wurde bereits vor längerer Zeit großflächig entwässert. Heute wird der Standort von einem Feuchtgebüsch eutropher Moor-und 
Sumpfstandorte eingenommen. Das Grauweiden- Lorbeerweidengebüsch nimmt den größten Teil des Standortes ein. Es ist dicht 
ausgebildet, so daß die Krautschicht im Zentrum nur schwach entwickeln kann. Am Rande des Biotops überwiegen Hochstauden- und 
Entwässerungsanzeiger. Weitere Arten der Krautschicht sind u.a zahlreich Sumpf-Segge mit vereinzelten Schwertlilien (BAV).
Am südöstlichen Teil des Verlandungsmoores grenzt ein kleiner, stark entwässerter Birkenbruch an. Das Substrat besteht aus sehr 
feuchtem, eutrophem, degradierten Torf. In der Umgebung liegt extensives Weideland sowie Acker. Eine Gefährdung geht von der 
permanenten Entwässerung durch den zentral verlaufenden Entwässerungsgraben aus. 
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex acutiformis Salix pentandra

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cirsium arvense
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Euonymus europaeus
Frangula alnus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phragmites australis Rubus fruticosus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica Viburnum opulus


